
Aktionsbündnis Detmold
nimmt an UN-Wettbewerb teil
Die Ehrenamtlichen wollen Kultur- und Ackerflächen sowie
Biotope erhalten. Die Entscheidung liegt beim Bund.

Detmold. Seit 2014 setzt sich
das „Aktionsbündnis: Schützt
Menschen und Tiere im Det-
molder Westen“ für den Er-
halt der Oetternbachland-
schaft ein. Jetzt hat es sich mit
dem Projekt „Oetternbach-
land“ bei dem UN-Dekade-
Projektwettbewerb zum Öko-
system-Komplex „Kultur- und
Agrarlandschaften“ bewor-
ben.
Mit dem Projekt „Oettern-

bachland“ strebt das Aktions-
bündnis Veränderungen an, zu
denen Detmold sowie ganz
Deutschland aufgrund der an-
gespannten Energielage, Le-
bensmittelknappheit, Hun-
gersnot und der Flüchtlings-
bewegung gezwungen werde.

„Kultur- und Ackerflächen,
Biotope müssen erhalten und
weiter entwickelt werden, über
die Stadtgrenzen hinaus, das
möchte das Aktionsbündnis
mitdemProjekt „Oetternbach-
land“ erreichen“,heißt es inder
Pressemitteilung.
Ausgewählte Projekte wer-

den im Rahmen des Wettbe-
werbs vom Bundesumweltmi-
nisterium (BMUV) oder dem
Bundesamt für Naturschutz
(BFN) vor Ort ausgezeichnet
und gewürdigt.
Projekte der Plätze eins bis

zehnerhalteneinevonderBun-
desumweltministerin unter-
schriebene Urkunde und ein
Signet für ihre Öffentlichkeits-
arbeit. Sie werden zudem auf

der UN-Dekade-Internetseite
sowie über die Social-Media-
Kanäle und im UN-Dekaden-
Newsletter bekannt gemacht.
Zudem wird ein Jahresprojekt
durch Online-Abstimmung
ermittelt und in einer öffent-
lichkeitswirksamen Veranstal-
tung des BMUV ausgezeich-
net.
„Ich drücke dem Aktions-

bündnis die Daumen für die
AnnahmedesProjektsOettern-
bachland. Für den Kreis Lippe
könnte es ein Leuchtturmpro-
jekt werden und seine Strahlen
über die Landesgrenzen hinaus
senden, um andere Regionen
’anzustecken’“, erklärt Hans-
Dieter Wiesemann als NABU-
Vertreter im „Unruhestand“.
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